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RUNDSCHAU 

Ehrendoktor für Kurt Hain 

~Jle diejenigen, welche die Vorträge von KURT HAIN auf 
/.'Ge triebe-Tagungen des VDI, in Schulungskursen, auf den 

.' Konstrukteurtagungen in Völk enrode oder auf anderen 

;
/ Tagungen hörten, sind stets von der humorvollen Art seines 

Vortrages und der außerordentlichen Klarheit begeistert und 
dem Geschick, mit we lch e m KURT HAIN selbst die verwickelt-
sten Kinematik-Problem e den Zuhörern verständlich macht. 
Gerade auf dem Gebiet der Landmaschinen gibt es eine 
Menge von Bewegungsvorgänge n, welche den Konstrukteur 
"quälen". Hier hat KURT HAIN an Hand von Getriebemodel­
len fast auf leichte Art geholfen, die Schwierigkeiten der 
Zusammenhänge auf einfache Grundlagen zurückzuführen. 

Aber nicht nur aus diesen Vorträgen ist KURT HAIN den 
Landmaschinen-Ingenieuren bekannt, sondern durch eine 
große Anzahl von Veröffe ntlichungen und als Organisator 
von Tagungen und Lehrgängen, bei welchen er auch selbst 
einen große Teil des "Programmes" bestritt. 

Ganz sicher haben sich manche Firme n beziehungsweise ihre 
Konstrukteure bei ihm Rat und Hilfe geholt, wenn sie vor 
sch wierigen kinema tischen Problemen standen, deren Lösung 
ohne ihn zu viel Zeit in Anspruch genommen hälle; denn 
es ist geradezu erstaunlich, wie smnell KURT HAIN "des 
Pudels Kern" findet. 

Einige Daten aus seinem im Jahre 1908 begonnenen Leben 
dürften interessant sein. Als gelernter Werkzeugmaschinen­
bauer besuchte er mit Erfolg die Ingenieurschule in Leipzig 
und war dann als Konstrukteur in der Werkzeugmaschinen­
industrie und im Flugzeugbau tätig, und zwar zuletzt (1939) 
als Leiter einer Entwicklungsabteilung für fe inmechanische 
Getriebe. Das waren wohl die Anfänge, in denen sich die 
kinematischen Fähigkeiten von HAIN in der Praxis nieder­
schlugen. 

Dann kam er nach Völkenrode, zunächst bis Kriegsende in 
der Luflflahrlforschungsanstalt, und später in der Forschungs-

lInstall für Landwirtscha ft (FAL). von woher wir ihn alle 
kennen. Von Völkenrode kam e r nicht mehr los, zumal er 
unter Prof. Dr.-Ing . Dr . ag r. h, c. IÜOTH im Institut für land­
technische Grundlagenforschung di e Abteilung für Kinematik 
gründete, Hi e r bega nnen nun di e jenigen Arbeiten in der 
Getriebetechnik, we lche das Institut und KURT HAIN weit 
über die Landtechnik hinaus - man kann wohl sagen - in 
der ganzen we ltwe iten Getriebetechnik bekannt machten, 
Seine vielen Ve röffentlichungen, seine wissenschafllichen 
Bücher, seine Tätigkei t als Le hrer und Forscher waren nicht 
zuletzt der Grund dafür, daß er Gastvorlesungen auch im 
Ausland, so an der Yale-Univ e rsität in USA, an den Hoch­
schulen in Delfl, Eindhoven und Bologna, gehalten hal. 

E!:,blieb natürlich nicht aus, daß e r auch im VDI auf se inem 
Fachgebiet wissenschaftlich tätig wurde und noch ist, wofür 
er das VDI-Ehrenzeichen erhielt. 

Für seine zahlreichen Verdienste im Landmaschinenbau (man 
kann sie garnicht alle aufführen) wurde KURT HAI N durch die 
Verleihung der Max-Eyth-Gedenkmünze geehrt. 

Am 20. November 1970 wurde Herrn KURT HAIN vom Rektor 
der TH Darmstadt die Urkunde über die Verleihung der 
Würde eines Dr. Ing, E, h. der Techn ischen Hochschule 
Darmstadt überreicht. 

Die Ehrung erfolgt "in Anerkennung seiner richtungs­
weisenden ingenieurwissenschaftli chen Leistungen auf dem 
Gebiet der Getriebelehre und Getriebetechnik, " 

Hier ist mit kurzen Worten all das zusamme ngefaßt, an­
erkannt und geehrt, was KURT HAIN in langen und arbeits­
reichen Jahren zum Nutzen der Wisse nschaft und Industrie 
geleistet hat. 

Wir aus der Landtechnik freuen uns darübe r und gratulieren 
Herrn Dr.-Ing, KURT HAIN von ganzem Herzen. 

B. FIerlage 

Was bietet die Dokumentationsstelle für Landtechnik ? 

/jj~:r, der sich mit technischen Problemen in der Landwirt-

/
lichaft wissenschaftlich, konstruktiv oder verwallungsmäßig 
befassen muß, kennt die Schwierigkeiten, aus der immer 
stärker ansteigenden Flut von Veröffentlichungen in Zeit-
schriften, Büchern und Patenten die wichtigen und aktuellen 
Informationen herauszuziehen und das Material später -
vor allem geordnet - zur Hand zu haben, Meistens fehlt 
dazu auch die Zeit, abgesehen von den Kosten lier einiger­
maßen vollständigen Beschaffung aller einschlägigen 
Li tera tur. 

Um dem Einzelnen Kosten und Zeit zu sparen, werden von 
der "Dokum_entation Lil.DdtecbIliJs.", Braunschweig-Völk enrode 
folgencre "Dienste angeboten: 

1. Die "Landlechnische Zeilschriflenschau" 

In diesem Karlendienst (DIN A 6-Format) wird der Be­
zieher auf wesentliche und aktuelle Ve röffentlichungen 
aufmerksam gemacht, wobei Schlagwörter und ein kurzes 
Referat (Inhaltsangabe) im allgemeinen zeigen, ob die 
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Arbeit für den Leser wichtig ist; oft genügt schon die im 
Referat enthaltene Information . 

Mit dieser Auswahl ist eine Ubersicht über das ge­
sam te Gebiet der Landtechnik von der Entwicklung bis 
zur Fertigung und zum Einsatz der Maschine, über di e 
landtechnische Verfahrenstechnik, Automation, Kinematik, 
Arbeitsphysiologie, Betriebstechnik und das Landwirt­
schaftliche Bauwesen gegeben. Die Kosten je Sendung 
(etwa 80 Referate) betragen DM 2,- + Porto (6 bis 
8 Senpungen im Jahr), 

2, Der Referalendiensl "Landwirlschaflliches Bauwesen" 

der speziell für Interessenten dieses Gebietes bestimmt ist. 
Er umfaßt neben Veröffentlichungen über Planung und 
Bautechnik (bei Wohn-, Betriebs- und Lagergebäuden) 
auch die als Grundlage benötigten Arbeiten über di e 
tierische Produktion und soll ebenfalls einen ausgewähl­
ten Uberblick bieten. 
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Dieser Kartendienst erscheint vorläufig vierteljährlich 
(Kosten je Sendung DM 3,- + Porto). 

3. "Tite/bibliographien" 

Dies sind Listen, die alle Titel eines Gebietes (z. B. "Mäh­
drescher", "Automation", "Komfort", "Stallanluge", "Be­
triebsplanung"), die in einem bestimmten Zeitraum auf­
genommen wurden, enthalten. Aufgeführt sind außer dem 
Titel Verfasser, Zeitschrift mit Angabe der Heftnummer, 
der Seitenzahl, der Sprache, in der die Veröffentlichung 
e rschienen ist (eventuell Zusammenfassungen in anderen 
Sprachen). der Anzahl der Literaturangaben, Bild er unel 
dazu einige Hinweiswörter. 

Diese Zusammenstellungen k önnen nach Sachgebieten in 
Ordnern abgelegt und durch elie von der Dokumentations­
stelle laufend ausgE'arbeiteten F 0 I gel ist e n ergiinzt 
w erden. Für jedes Arbeitsgebiet werden auf Bestellung 
solche Listen und spilter Folgelisten zusam mengestellt. 

Für diese Titelbibliographien wird eine Schutzg2bühr von 
DM 1,- je Seite (einsch/. Porto) erhoben (bei größeren 
Bestellungen Preisnachlaß). Preislisten sind de r oben ge­
nannten "Landtechnischen Zeitschriftenschuu" beigefügt. 

Die Originalarbeiten können bei den nächstgelegenen 
Hochschulen oder bei der Technischen Informationsbiblio­
thek (TlB) , Hannover-Herren hausen, Welfengarten 1, be­
stellt werden (m eis tens werden dann Fotokopien geliefert); 
die Dokumen tationss telle betreibt keinen direkten Leih­
verkehr. 

4. Ganz spezielle Fragen, die sich mit Hilfe der Literutur 
beantworten lassen, w erden ebenfalls von eier Dukumen­
tationsstelle bearbeitet. 

Für jeden Sachbearbei ter in 'Wissenschaft, Industri e und 
Verwaltung ist es wichtig, sich bei seinen Informations­
problemen an die oben aufgeführten Dienste zu eri nnern 
und diese entsprechend wahrzunehmen. Bestellungen sind 
zu richten an: Dokumentatio n Landtechnik, 330 1 Braun­
schweig-Völkenrode, Bundesallee 50. 

Trotz der nur kleinen Besetzung der "Dokumentation Land­
technik" werden alle Aufträge ohne längere Wartezeiten 
sorgfältig ausgeführt. 

Helmut SkaI weil 

Aktuelle Probleme des deutschen und internationalen 
Patentwesens 

Unter dem Titel "Aktuelle Probleme des deutschen und 
internationalen Patentwesens" ist jetzt eine VDI-Informa­
tion (Nr. 24) erschienen, in der namhafte deutsche Experten 
in gedrängter Form einen Uberb lick über Stand und Ent­
wicklungsgang auf diesem für die gesam te Wirtschaft wich­
tigen Gebiet geben. 

Senatspräsident i. R. Dr.-[ng. GERliARD ZW NEltT berichtet über 
den Weg zum Europa- und Weltpatenl. Die Auswirkungen 
des neuen Patentgesetzes aus der Sicht des Anmelders be­
ziehungsweise aus der Sidlt des Patentamtes erläutern 
Direktor Dipl.-Ing. ALE x/\NIJER SAUTTER beziehungsweise 
Senatspräsident Dip/.-Ing. WALTER NEBESKY. 

Der Verein Deutscher lngenieuere (VDl) macht nochmals 
darauf aufmerksam, daß er sich nachdrücklich für eine Inter­
nationalisierung des Gewerblichen Rechtsschutzes s~wohl im 
europäischen als auch im weltweiten Rahmen einsetzt unel 
daß er die Errichtung eines euro päischen Patentamtes 
vorzugsw eise mit Sitz in München - begrüßen würde. 

Die VDI-Information Nr. 24 kann gegen einen Unkosten­
beitrag von DM 2,- bei der Presse- und Informationsstelle 
des Vereins Deutscher Ingenieure (VOll, 4 Düsseldorf I, 
Postfach 1139, bezogen werden. 
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